	Service Pack 2: Kann man die Ordner «ServicePackFiles» und «SoftwareDistribution» löschen?

	Meldung vom 30.10.2004 

	Nach erfolgreichem Herunterladen und Installieren des Service Pack 2 für Windows XP finde ich im Ordner «C:\Windows» neben den «$NtUninstall...$»-Ordnern auch noch die zwei grossen Ordner «ServicePackFiles» und «SoftwareDistribution». Kann ich diese löschen? 

	Je nach Art der Installation des Service Pack 2 (Windows-Update oder manuelles Herunterladen) findet man danach im Ordner «C:\Windows\SoftwareDistribution\Download\» eine grosse Datenmenge. Diese Daten sind nichts anderes als die Installationsdateien des Service Pack 2, die Sie nach erfolgreicher Installation nicht mehr benötigen und löschen können. Für eine spätere Neuinstallation des Service Pack 2 können Sie diesen Ordner jedoch auch auf CD brennen. Die Datei «update.exe» startet dabei die Installation.

Der Ordner «ServicePackFiles» [1] dient anderen Zwecken: Hier ist die entpackte Version des Service Pack 2 gelagert. Wenn man nun einen Treiber installiert, oder Änderungen am System vornimmt, werden die dafür erforderlichen Systemdateien aus diesem Ordner bezogen. Diese bei Windows 2000 eingeführte Funktion macht die Neuinstallation des Service Packs nach Einspielen von Daten der Original-CD, wie es bei Windows NT noch der Fall war, überflüssig. Diesen Ordner dürfen Sie also keinesfalls löschen. Wenn Sie auf Ihrer Systempartition jedoch mit Platzproblemen kämpfen, können Sie den Ordner auf CD brennen oder auf eine andere Partition verschieben. Danach sind Änderungen in der Registry nötig: Gehen Sie auf «Start/Ausführen» und geben Sie «regedit» ein. Im linken Teil des Registrierungseditors klicken Sie sich über die Pluszeichen bis zum Schlüssel «HKEY_LOCAL_MACHINE \ SOFTWARE \ Microsoft \ Windows \ CurrentVersion \ Setup» und ändern im rechten Teil den Eintrag «ServicePackSourcePath» per Doppelklick auf den neuen Pfad des Ordners «ServicePackFiles». (mb) 


Microsoft

Zusammenfassung

In diesem Artikel wird erklärt, welche Dateien und Ordner Ihrem Computer nach der Installation eines Service Packs für Microsoft Windows 2000 hinzugefügt werden. 

Weitere Informationen

Achtung: Die unkorrekte Verwendung des Registrierungseditors kann schwerwiegende Probleme verursachen, die das gesamte System betreffen und eine Neuinstallierung des Betriebssystems erforderlich machen. Microsoft kann nicht garantieren, dass Probleme, die von einer falschen Verwendung des Registrierungseditors herrühren, behoben werden können. Benutzen Sie den Registrierungseditor auf eigene Verantwortung.

Wenn Sie ein Windows 2000-Service Pack (SP) auf Ihrem Computer installieren, wird dabei eventuell ein Ordner mit durch das SP aktualisierten Dateien erstellt, der eingesetzt werden kann, wenn die Funktionalität eines Servers und/oder einer Arbeitsstation erweitert werden soll. Der neue Ordner wird durch den SetUpAPI-Aufruf verwendet, wenn die Funktionalität einer bereits existierenden Installation erweitert wird. 

Sie können das Windows 2000-SP entweder über das Web installieren, indem Sie das Programm "Spexpress.exe" herunterladen, oder indem Sie aus dem Netzwerk das Programm "Spnetwork.exe" installieren. Nach erfolgter Installation wird im Stammverzeichnis (%Systemroot%) ein Ordner mit dem Namen "ServicePackFiles" erstellt. Die Daten in diesem Ordner haben einen Umfang von ca. 160 Megabyte (MB). 

Wird dieser Ordner gelöscht und werden ihm zusätzliche Komponenten hinzugefügt (wie z. B. DNS, WINS oder Terminaldienste), kann Ihr Computersystem Sie nach diesen Dateien fragen. Sie haben dann die Möglichkeit, zu einem Speicherort zu browsen, an dem diese Dateien zur Verfügung stehen.

Bearbeiten Sie die Registrierung wie folgt, um diesen neuen Speicherort dauerhaft anzulegen:

	1.
	Starten Sie den Registrierungseditor (Regedt32.exe).

	2.
	Suchen Sie den Wert "ServicePackSourcePath:REG:SZ" unter dem folgenden Registrierungsschlüssel: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\Microsoft\Windows\CurrentVersion\Setup

	3.
	Doppelklicken Sie auf den Wert ServicePackSourcePath und danach einfach auf Zeichenfolgen-Editor.

	4.
	Geben Sie den neuen Speicherort für die Dateien ein. Bei diesem Speicherort kann es sich entweder um ein lokales Laufwerk oder um einen UNC-Pfad handeln, der auf eine Netzwerkfreigabe verweist.


Der Wert "ServicePackSourcePath" muss auf einen Punkt eine Ebene oberhalb des Ordners "I386" verweisen, da der SetUpAPI-Aufruf "\I386" an den Quellpfad anhängt. 

Werden die in dem Ordner "%Systemroot%\ServicePackFiles" enthaltenen Dateien gelöscht, können Sie diese wiederherstellen, indem Sie das Service Pack erneut installieren.

Hinweis:

	•
	Die Informationen aus diesem Artikel gelten nicht für Produkte, bei denen das Service Pack Bestandteil des Installationsabbilds (Slipstream) ist.

	•
	Wird das Service Pack über eine CD-ROM oder eine Distributionsfreigabe installiert, wird kein Ordner "ServicePackFiles" angelegt. Der Wert "ServicePackSourcePath" in der Registrierung wird auf den Quellpfad der Installation festgelegt.
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